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Medienmitteilung, 10. Dezember 2018 
2018 Credit Suisse Sports Awards 
 
Behindertensportler des Jahres: PluSportler Théo Gmür 
Mit drei Goldmedaillen hat Théo Gmür an den Paralympics in Pyeongchang aus 
Schweizer Sicht alles überstrahlt. Der Walliser PluSport-Athlet wurde deshalb 
erstmals vor Marcel Hug und Manuela Schär zum Schweizer Behindertensportler 
des Jahres gewählt. 
 
Ob in der Abfahrt, im Super-G oder im Riesenslalom, an Théo Gmür gab es an den 
Paralympics im März kein Vorbeikommen. Der 22-Jährige aus Haute-Nendaz, der seit 
dem dritten Lebensjahr wegen eines Hirnödems halbseitig gelähmt ist, sicherte sich in 
der Kategorie "Stehend" dreimal Gold. Damit krönte der Senkrechtstarter seinen ra-
santen Aufstieg, der mit dem Gewinn der WM-Silbermedaille im Riesenslalom im Ja-
nuar 2017 begonnen hatte. 
Bei der Ankunft in Südkorea habe er sich eine Medaille gewünscht, sagte Gmür, der 
im vergangenen Jahr mit dem Gewinn des Gesamtweltcups bereits einen Coup gelan-
det hatte. Dann sei sein Appetit immer grösser geworden, so der Paralympics-Debü-
tant. Mit seinen Erfolgen erlangte Gmür innerhalb kürzester Zeit nationale Berühmt-
heit. Unter den Gratulanten war nach dem Meisterstück in seiner Paradedisziplin Rie-
senslalom auch Bundesrat und Sportminister Guy Parmelin. 
Dass Gmür gestern nun vor Marcel Hug und Manuela Schär zum Behindertensportler 
2018 gewählt wurde, überraschte auch den 22jährigen Walliser etwas: «Es war über-
wältigend, neben all diesen Stars hier sein zu dürfen», sagte Gmür, der bei seiner sehr 
symphatischen Rede sogar eine Walliser Mütze anzog und Werbung für seinen Kan-
ton machte.  
Gmür reist nun nach St. Moritz zum Europacup von PluSport und startet im Riesensla-
lom und Slalom. 
 
 


